
Emil Beringer
(1853 - 1920)

Farbenfabrikant, Kommerzienrat, Stadtrat, (Charlottenburg )

E. B. kaufte das Grundstück, um seine sich vergrößernde Fabrik an die Havel zu 
verlagern. Er hätte dort mit seinen Schiffen besser anlegen können. Durch den 1. 

Weltkrieg kam es nicht mehr zur Verlagerung. 

Der Turm befand sich schon beim Kauf im Jahr 1900 auf dem 
Grundstück.*

Hertha Beringer oo Jack Hissink
gest. 1944              gest. 1940

H. B. besaß 4/5 des Grundstücks. Es wurde 
landwirtschaftlich genutzt, eine Villa wurde 1944 zerstört, 

dabei kamen Hertha Hissink u. andere ums Leben.

Jan Hissink
fiel als Oberstleutnant

1939

Charlotte Beringer oo Walter Loeffler

Ch. B. besaß 1/5 des Grundstücks.

Karin Hissink (1907-1981) oo Albert Hahn (gest. 1995)
Karin Hissink(-Hahn) : Dissertation als Ethnologin 1934, dann Institut für 

Kulturmorphologie (Frobenius) Frankfurt a.M., zuletzt Oberkustodin 

K. H. pendelte nach dem Tod der Eltern zwischen Frankfurt und Berlin, um 
den landwirtschaftlichen Betrieb der Eltern weiterzuführen. Später lag das 

Grundstück brach, teilweise wurde es von einer Baumschule genutzt. 

Seit 2002 ist das
SOS- Berufsausbildungszentrum Berlin

Bereich Garten- und Landschaftsbau
Besitzer des Grundstücks.

Job-Siegfried Loeffler
Ingenieur, Reutlingen

* Aussagen von Herrn Loeffler 
über seinen Großvater und über 

das Grundstück.

1. Teil 
der Recherchen zum Grundstück, 

auf dem der Jaczoturm steht
Paul-Moor-Schule

2011

Das Ehepaar Hissink-Hahn hatte keine Kinder.

Das Vermächtnis des Ethnologen-Ehepaars:
Sie vererbten das Grundstück mit der Auflage, dass dort ein „Integratives 

Beschäftigungs- und Ausbildungsprojekt Garten- und Landschaftsbau“ oder 
etwas Ähnliches errichtet wird.

Das Grab von 
Hertha, Jack und Jan
Hissink befindet sich 
auf dem Grundstück.
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